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Zusammenfassung: 
 
Sowohl im Bindemittel des Verputzes als auch in der Tünche kann lediglich Calciumcarbonat 
als Bindemittel nachgewiesen werden. In der Tünche liegt ein geringer Teil davon vielleicht 
als Aragonit vor. Die Zuschläge bestehen aus feinkörnigem Quarz. 
Sämtliche Schichten sind deutlich hydrophob ohne, dass die Ursache dieser Hydrophobie, 
aufgrund der hier durchgeführten Analysen ermittelt werden konnte. Möglicherweise hat die 
Hydrophobie aber mit der Zugabe des Leinölfirnisses zur untersten, d.h. ersten, Tünche-
schicht zu tun, indem sich aus der Reaktion von Leinöl und gelöschtem Kalk Calciumseifen 
gebildet hätten. Jedenfalls sind die Anteile aber so gering, dass sie hier nicht detektiert 
werden konnten. Für diese Theorie spricht, dass die Wassertropfen mit der Zeit eingesaugt 
werden, was bei mit üblichen Hydrophobiermitteln behandelten Oberflächen nicht der Fall ist, 
denn bei so behandelten Oberflächen bliebe der Tropfen stehen bis er verdunstet. 
 


